Die ersten Wochen-Eingewöhnung
In unserer Einrichtung werden Kinder ab dem 1. Geburtstag aufgenommen. Die Zeit der Eingewöhnung ist besonders wichtig und sollte von emotionaler Zuwendung geprägt sein. Der Kern aller Entwicklungsstufen ist das Urvertrauen. Es wird in den ersten beiden Lebensjahren gebildet.
Tränen und Geschrei-davor haben die meisten Mamas und Papas, wenn Sie Ihr Kind zum ersten Mal in eine Kindereinrichtung bringen, Angst. Täglich für einige Stunden von den Eltern getrennt, eine fremde Umgebung, viel Trubel- das ist wirklich nicht leicht für die Jüngsten. Aus diesem Anlass heraus ist die Eingewöhnungszeit fester Bestandteil der Aufnahme und des Ankommens der Kinder in unserer Einrichtung. In Anlehnung an das „Berliner Modell“ umfasst sie einen Zeitraum von circa 10- 15 Tagen. Die Zeiten werden bei uns ganz individuell, kindorientiert und in Absprache mit den Eltern abgestimmt. Und genau hier steht das Kind im Mittelpunkt.  Von großer Bedeutung für unsere Arbeit sind die Gefühle, Bedürfnisse, Wünsche und Interessen der Kleinen. Das Wichtigste in der Phase der Eingewöhnung ist der Aufbau einer Beziehung zwischen ErzieherIn, Eltern und Kind. Das Kind bekommt genügend Zeit sich behutsam zu lösen und eine Bindung zur pädagogischen Fachkraft aufzubauen. Durch diese neue Bindung kann es dem Kind gelingen, erste Kontakte zu knüpfen und sich in der Gruppe wohlzufühlen und im Raum zu orientieren.  
Tipps zur Eingewöhnung
· Verabschieden sie sich von ihrem Kind ABER vermeiden Sie lange Abschiedsrituale. Dadurch wird der Trennungsschmerz minimiert.
· Ein persönliches Kuscheltier gibt Sicherheit.
· Sprechen Sie beim Bringen oder Abholen mit der Erzieherin. Es vermittelt Ihrem Kind Vertrauen. 
· [bookmark: _GoBack]Es ist wichtig, dass Sie Ihr Kind pünktlich abholen. Dann verkürzt es den Trennungsschmerz.
